
Thema:  
Identifikation von Einflussvariablen zur Erhöhung der Erfolgswahrscheinlichkeit von 
Gründungen: Eine vergleichende Literaturanalyse mit Handlungsempfehlungen für 
den Gründungsprozess. 
 
Existenzgründungen sind volkswirtschaftlich betrachtet ein wichtiger Beitrag zur 
Erhaltung unseres Wirtschaftssystems. Nicht jeder Mensch, der den Schritt in eine 
selbständige Tätigkeit wagt, ist automatisch auch erfolgreich. In der Erfolgsfaktoren-
forschung werden Einflussfaktoren vermutet, die es erlauben, erfolgreiche von weni-
ger erfolgreichen Gründern zu unterscheiden. Mittels einer literaturvergleichenden 
Analyse wurden in dieser Arbeit die von Wissenschaftlern am häufigsten untersuch-
ten Merkmale vorgestellt und miteinander verglichen. Ziel war es dabei den unter-
schiedlichen Erfolg von Gründungen präziser erklären zu können. 
 
Nach Müller-Böling und Klandt existieren insbesondere drei Gruppen, in denen sol-
che Einflussfaktoren vermutet werden: Die erste Gruppe umfasst Merkmale, wie 
Alter, Humankapital und Motivation, die im Kontext mit der Person stehen. Es zeigte 
sich, dass beim Alter und dem Humankapital gewisse Unter- und Obergrenzen er-
kennbar sind, während das Geschlecht oder einzelne Persönlichkeitseigenschaften in 
keinem Zusammenhang mit Erfolg zu sehen sind. 
Der zweiten Gruppe werden unternehmensbezogene Faktoren zugeordnet, d.h. Fak-
toren, die im Kontext mit der Gründung des Unternehmens stehen. Hierzu zählen 
beispielsweise die finanzielle Grundausstattung oder aber die Entscheidung im Team 
zu gründen. Bei beiden Merkmalen ging hervor, dass sie ein probates Mittel sind, um 
zumindest der liability of smallness und der liability of adolescence entgegenzuwir-
ken.  
In der dritten und letzten Gruppe sind all jene Faktoren enthalten, die aus dem Um-
feld des Unternehmens resultieren. Dem zugeordnet werden Förderprogramme oder 
aber die Branche, in der gegründet werden soll. Hierbei offenbarte sich, dass zwar 
erfolgsversprechende Branchen existieren, jedoch der Erfolg von zahlreichen Bedin-
gungen abhängt, die je nach Land und Region unterschiedlich ausfallen können. An 
dieser Stelle sei aber darauf hingewiesen, dass es nicht das Ziel dieser Arbeit war, 
einen Idealtypus zu entwerfen. Die Fülle an potentiellen Erfolgsfaktoren und die da-
mit verbundene Unklarheit über direkte und indirekte Wirkungsbeziehungen er-
schweren den Entwurf eines solchen Typus.  
 
Mit der Erkenntnis, dass bestimmte Einflussvariablen durchaus Auswirkungen auf 
Erfolg oder Misserfolg von Gründungen haben, wurde zudem der Frage nachgegan-
gen, inwieweit Rahmenbedingungen geschaffen werden können, die zu einer Erhö-
hung der Erfolgschancen führen. Beispielhaft wurden dazu am Ende eines jeden Ka-
pitels Empfehlungen vorgestellt, die einen positiven Beitrag dazu leisten können. 
Dem Leser wird auf diesem Wege verdeutlicht, dass mithilfe von Seminaren, För-
derprogrammen und anderen Angeboten, die Bestands- und Erfolgschancen von Un-
ternehmensgründungen zusätzlich begünstigt werden können. Unbeantwortet blieb in 
diesem Punkt jedoch, inwiefern auch tatsächlich ein positiver Effekt entsteht und wie 
stark dessen Wirkung auf die Erfolgschancen ausfällt.  
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